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Hunderte von Besuchern feierten am vergangenen 
Wochenende das Dorfstraßenfest 2008. Die 
Ortsmitte hatte sich für zwei Tage in einen Ort mit 
internationalem europäischem Flair entwickelt. 
Jeder teilnehmende Verein widmete sich einem 
bestimmten Land und stimmte sowohl die 
Zeltdekoration, wie auch das Speisen- und 
Getränkeangebot auf die jeweils landestypischen 
Spezialitäten ab. Ein umfassendes und 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm auf der 
Bühne und in den Zelten rundete das Festangebot 
ab. 
 

Verbunden mit dem Fest war in diesem Jahr auch 
eine Begegnung mit den Bodelshäuser 
Partnerschafts- und Freundschaftsgemeinden. 
Insgesamt ca. 170 ausländische Gäste aus der 
Partnerstadt Soltvadkert/Ungarn sowie deren 
Partnergemeinde Sarmasag/Ungarn und aus den 
Freundschaftsgemeinden Rum/Österreich und 
Hohburg/Sachsen trafen ab Freitagmittag in 
Bodelshausen ein. Während ein Teil der Gäste aus 
Soltvadkert und Sarmasak am Samstagmorgen die 
Zelte für den Festbetrieb herrichteten, nutzten die 
anderen ausländischen Gäste die Gelegenheit für 
einen Besuch auf der Burg Hohenzollern. 
 

Pünktlich um 14.00 Uhr konnte dann Bürgermeister 
Uwe Ganzenmüller, zusammen mit der 
Europaparlamentsabgeordneten Elisabeth Jeggle 
im Rathaus die beiden Ausstellungen „Europa: 
Länder, Verfassung, Mensch, Umwelt“ und „Wir in 
Europa – Begegnungen mit Land und Leiten“ 
eröffnen. Die erstgenannte, von der Steinäcker-
Schule in den letzten Wochen und Monaten 
vorbereitete Ausstellung zeigte, dargestellt auf 
lebensgroßen Pappfiguren die Besonderheiten der 
einzelnen europäischen Länder. Auf zwei großen 
Bodenpuzzles konnte zudem nachvollzogen 
werden, wo das jeweilige Land auf der Karte zu 
finden ist. Bei der zweiten Ausstellung handelt es 
such um die Ergebnisse eines Fotowettbewerbes, 
an dem sich in den vergangenen Wochen 
Jedermann beteiligen konnte. Siehe hierzu den 
gesonderten Bericht in der heutigen Ausgabe des 
Gemeindeboten.  
 

Anschließend bewegte sich, eingeleitet von 9 
Böllerschüssen durch den Schützenverein, der 
Festaufzug durch das Festgelände zur Bühne, 
allen voran die Bundesmusikkapelle Rum und der 
Musikverein Bodelshausen, die gemeinsam 
aufspielten. Ihnen folgten 46 „Europa-Sterne“, 
dargestellt von Kindern aus den am Fest beteiligten 
Vereinen. Sie trugen die Fahnen der 
verschiedenen europäischen Länder zur Bühne, wo 
diese später den farbenprächtigen Hintergrund für 
die Festeröffnung bildeten. Es folgten die 
Speckbacher Schützenkompanie aus Rum, der 
Musikverein Bodelshausen, sowie Tanz- und 
Gesangsgruppen aus unserer Partnerstadt 
Soltvadkert und deren Partnergemeinde Sarmasak. 
 

Der Bürgermeister konnte neben den Hunderten 
von Gästen aus Nah und Fern und der 
Europaabgeordneten Elisabeth Jeggle, auch die 
Bundestagsabgeordnete Dr. Herta Däubler-Gmelin, 
die Landtagsabgeordneten Monika Bormann und 
Ilka Neuenhaus, Herrn Landrat Joachim Walter, 
wie auch Bürgermeisterkollegen aus den 
umliegenden Gemeinden begrüßen. 
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Den Bieranstich nahm Bürgermeister Ganzenmüller 
zusammen mit Landrat Walter und seinen 
Bürgermeisterkollegen aus den Partnerschafts- und 
Freundschaftsgemeinden vor. Hierzu standen 6 Bierfässer 
zur Verfügung. Im Rahmen eines kleinen „Fassanstich-
Wettbewerbes“ galt es festzustellen, wer am Schnellsten 
anstechen konnte. Gemessen wurde die Zeit von der 
Entgegennahme des Fasshammers bis zum vollständigen 
Füllen des Bierkruges. Nachdem Bürgermeister Uwe 
Ganzenmüller die Zeit von 11,72 sec vorgelegt hatte, 
entschied schließlich Uwe Weigelt, Bürgermeister in 
Hohburg mit einer Zeit von 5,9 sec. den Wettbewerb für 
sich. 

 
Den weiteren Nachmittag gestalteten Angehörige des VfB, 
der TSG und des Radfahrervereins. Die Besucher konnten 
hierbei sehr farbenprächtige, von höchstem Niveau 
gekennzeichnete Vorführungen miterleben. Diese reichten 

 
vom Boden-und Kunstturnen über Kunstradfahren bis 
hin zu verschiedenen landestypischen Tänzen, 
darunter auch dem professionell von Caroline 
Babendererde vorgetragenen Flamencotanz. Das 
Publikum war begeistert. 
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Mit Begeisterung verfolgten Besucher und Gäste auch 
den „Grand Prix von Bodelshausen“, der ab 19.00 Uhr 
unter der launigen und humorvollen Moderation durch 
Heiner Kondschak eingeleitet wurde. In einem 1 ½-
stündigen Programm zeigten die Vereine, die 
Partnerstadt Soltvadkert und die Gemeindeverwaltung  
Playback-Gesangsvorträge und Tanzeinlagen auf 
höchstem Niveau. Sozusagen als Einleitung in den 
Abend begeisterten die drei- bis sechsjährigen Kinder 
der Trommlergruppe um Nicoline Braun mit ihren 
indianischen Rhythmen das Publikum. Am Ende war 
es in Anbetracht des hohen Niveaus der einzelnen 
Veranstaltungsbeitrage dann sehr schwierig, einen 
Sieger für den „Grand Prix“ festzustellen, weshalb 
Heiner Kondschak kurzerhand die als Preis 
vorgesehene Magnum-Sektflasche in 10 kleinere 
Einzelfaschen verzauberte und dadurch für jeden 
Beitrag einen Grand Prix verleihen konnte. Im 
Anschluss wurde in den Zelten bis nach Mitternacht 
bei bester Stimmung gefeiert. 
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Der Sonntagmorgen begann mit einem 
ökumenischen Gottesdienst auf dem Rathausplatz. Er 
wurde zu Beginn und zum Ende begleitet von 
Salutschüssen der Speckbacher Schützenkompanie. 

 
Die Bundesmusikkapelle Rum spielte zum 
Frühschoppen auf und begann damit den Reigen der 
Auftritte von ausländischen Gruppen. Dieser Reigen 
wurde am Spätnachmittag fortgesetzt durch Auftritte von 
Musik- und Tanzgruppen aus Soltvadkert sowie 
Sarmasak, wie auch einer griechischen Tanzgruppe, 

einer spanischen Flamenco-Gruppe, einer türkischen 
Tanzgruppe und einer Alphornbläsergruppe. Sie alle 
begeisterten auch an diesem Nachmittag das wieder zu 
Hunderten erschienene Publikum. 
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Dazwischen veranstalteten die Kinder der örtlichen 
Kindergärten um 14.00 Uhr zusammen mit ihren 
Erzieherinnen einen Kinderumzug durch das 
Festgelände, der von der Jugendgruppe des 
Musikvereins begleitet wurde und auf der Bühne 
endete. Dort wiederum zeigten die Kinder einen 
bunten Reigen mit landestypischen Darbietungen 
aus insgesamt 11 europäischen Ländern. Die 
Europa-Sterne bildeten die sehr farbenprächtige 
Kulisse und auch die Kindergartenkinder waren mit 
aus Papiertüten selbst gebastelten Landesflaggen 
bekleidet. Jeweils zwei bis drei Kinder aus jeder 
Kindergartengruppe stellten Typisches aus den 
verschiedenen Ländern dar, wie z.B. die Beatles aus 
England, Pippi Langstrumpf und Michel aus 
Lönneberga aus Schweden usw. Mit dem 
gemeinsam gesungenen Lied „Europa Kinderland“ 
schloss sich ein herausragendes Finale an und das 
Publikum zeigte wahre Beifallsstürme für diesen 
ebenfalls hervorragenden Bühnenauftritt. 
 

Gegen 18.30 Uhr ging das Fest mit der Ermittlung 
der Gewinner aus dem Europaquiz, der Verlosung 
der Preise aus dem Kindermalwettbewerb des 
Vereins „Kinderfreundliches Bodelshausen“ und der 
Verlosung der Tombola der TSG dann schließlich 
dem Ende entgegen.  
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Wie wir zwischenzeitlich aus den zahlreichen 
Äußerungen von Festteilnehmern, Gästen und 
Besuchern entnehmen konnten, handelte es sich 
trotz der zeitweisen kühlen Witterung um eines der 
schönsten Dorfstraßenfeste. Dies verdanken wir den 
zahlreichen Helfern und Akteuren, die sowohl in der 
Vorbereitungsphase, wie auch bei der Durchführung 
des Festes in hervorragender Weise Unterstützung 
leisteten. Namentlich sei gedankt allen 
teilnehmenden Vereinen und Gruppen, dem 
Arbeitskreis „Dorfstraßenfest“, der sich seit etwa 
einem Jahr sehr intensiv mit den Festvorbereitungen 
befasste, den Mitarbeitern des Bauhofes, des 
FORUM, der Kindergärten und der 
Gemeindeverwaltung, allen voran Frau Grunwald 
und Herrn Lacher, bei denen die zahlreichen Fäden 
in der Vorbereitungs- und Durchführungsphase 
zusammenliefen und die letztendlich die 
Verantwortung trugen. Dank auch an Sabine Klinder 
und Hans-Peter Ruckgaber, die sich mit Kurt Lacher 
die Moderation an den beiden Festtagen teilten. Ein 
ganz besonderer Dank gilt aber auch allen 
Besuchern und Gästen aus Nah und Fern, wie auch 
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die uns bei der 
Unterbringung unserer auswärtigen Gäste unterstützt 
haben, sowie allen ungenannten Personen und Institutionen. Sie alle haben einen hohen und ganz maßgeblichen 
Anteil am hervorragenden Gelingen dieses Festes. 

 
 


